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Abreiſe des Kaiſers von Rom. Se. Maj. der Kaiſer
unternahm Mittwoch vormittag, von dem General Roger und
einem Adjutanten begleitet und von Küraſſieren eskortiert, eineSpagierfahrt nach dem Monte Pincio.

Der deutſche Kronprinz und Prinz EitelFriedrich verließen
um 11/, Uhr den Quirinal in Begleitung zweier Adjutanten
und beſuchten das Forum Romanum, das Forum Trajanum
und das Koloſſeum.

Um 12 Uhr begaben ſich Kaiſer Wilhelm und König Viktor
Emanuel mit den deutſchen und italieniſchen Prinzen in das
Palais der KöniginWitwe Margherita, um dem Familien-
früh ſtück beizuwohnen, welches von der KöniginMutter zu
Ehren des deutſchen Kaiſers gegeben wurde. Auf der Fahrtwurden die Herrſcher und die Prinzen von der Bevölkerung

überall lebhaft begrüßt.
Kaiſer Wilhelm und die kaiſerlichen Prinzen verließen das

Palais der KöniginWitwe Margherita um 3 Uhr 45 Min. in
zwei Wagen mit Küraſſier-Eskorten. Sie paſſierten die P
Pinciana, r auf der Via Nomentana und dem Viale
Parioli nach dem Ponte Molle, ſodann an der Tiber entlang
und kehrten auf dem Viale Angelico nach dem Stadtviertel
Prati di Caſtello r Von dort begaben ſie ſich über die
Ponte San Angelo, den Corſo Vittoria Emanuele, die Piazza
Venezia und die Piazza Magnangpoli nach dem Quirinal zurück,wo um 487, Uhr eintrafen. Auf dem ganzen Wege wurden

d hohen Herrſchaften von der Bevölkerung mit Begeiſterung
grüßt.

nig Viktor Emanuel ließ dem Reichskanzler ſein Bild
überreichen.

Der Miniſter des Aeußern Morin ſtattete nachmittags
dem Reichskanzler n von Bülow einen längeren Beſuch ab.

Eine reiche Volksmenge hielt die Straßen vom
Quirinal zum Bahnhofe beſeßk. J
Bahnhofes hatte die 4. Kompagnie des 94. JnfanterieRegiments mit Fahne und Muſik Aſſtellung genommen, um die

militäriſchen Ehren zu erweiſen. Kurz vor 5 Uhr fanden ſich
die Spitzen der Behörden und die übrigen Deputierten auf
dem Bahnhof ein. Um 5 Uhr verabſchiedeten ſich der Kaiſer,
der Kronprinz und Prinz Eitel- Friedrich von der Königin.

wurde die Fahrt nach dem Bahnhof angetreten. Dem
d voran ritt eine Schwadron Küraſſiere, dann folgte ein

agen mit den Herren vom Dienſt und hierauf ein halbver
deckter Galawagen, in dem der Kaiſer und König Victor
Emanuel Platz genommen hatten. Dann folgten zu Wagen
der Kronprinz mit dem e von Aoſta und dem Grafen
von Turin, weiter Prinz Eitel- Friedrich mit dem Herzog der
Abruzzen und dem Herzog von Genua. Nach einer zweiten
Schwadron Küraſſiere ſchloſſen ſich die Wagen des Reichskanzlers
Grafen v. Bülow, des Feldmarſchalls Grafen v. Walderſee,
der Generale Ponziovaglia und Bruſati und des übrigen
Gefolges an. Auf dem ganzen Wege brach die Menge in
ſtürmiſche Hochrufe aus.

Die Monarchen ſowie die Prinzen trafen um 5 Uhr
25 Minuten auf dem Bahnhof ein. Das vor dem Bahnhofs
platze aufgeſtellte Muſikkorps ſpielte beim Erſcheinen der Aller
höchſten Herrſchaften die deutſche Hymne. Jn dem Fürſten
immer des Bahnhofs verweilten der gaiſe der König und
ie Prinzen einige Zeit und unterhielten ſich mit Zanardelli,

den Miniſtern, den Unterſtaatsſekretären, dem Bürgermeiſter
und anderen hohen Würdenträgern. Kaiſer Wilhelm reichte
allen Anweſenden die gen und ſprach dem Bürgermeiſter
gegenüber ſeine hohe Befriedigung über die Aufnahme in Rom
aus. Darauf beggren 5 die Herrſchaften nach dem Jnneren
des Bahnhofs. Die Muſik der Ehrenkompagnie intonierte die
deutſche Hymne, während die Soldaten präſentierten.
Die Monarchen, gefolgt von den Prinzen, ſchritten
alsdann die Front der Ehrenkompagnie ab und kehrten
hierauf zu den Miniſtern zurück. Der Kaiſer nahm nunmehr
in herzlicher Weiſe von den Miniſtern und den übrigen
Herren Abſchied, wandte ſich ſodann zu den Prinzen und um
armte und küßte mehrmals den König. Sodann beſtieg der
Kaiſer den Eiſenbahnzug, der ſich ſofort um 5 Uhr 45 Min.
in Bewegung ſetzte, während die Muſik die deutſche i
ſpielte. Vom Fenſter aus grüßte Se. Majeſtät nochmals mit
der Hand. Jm Jnnenraume des Bahnhofs hatten 500 deutſche
Pilger Aufſtellung genommen, die, als der Kaiſer den
Zug beſtieg, nach dem Geſang der deutſchen Hymne in enthu
faſt Höchrufe auf den Kaiſer ausbrachen. Sobald der Zug
den Bahnhof verlaſſen hatte, ſchritt der König noch einmal dieFront der Ehrenkompagnie ab und beſtieg gen nach herz

icher Verabſchiedung von dem Miniſterpräſidenten und den
Vertretern der Behörden mit dem deutſchen Kronprinzen einen

agen. Jn den folgenden Wagen nahmen Prinz Eitel
r und die italieniſchen Prinzen mit ihrem Gefolge Platz.

Um 6 Uhr traf der königliche Zug, von Küraſſieren eskortiert,
wieder im Quirinal ein, wo eine große Volksmenge dem
ehe e den Prinzen nochmals ſtürmiſche Kundgebungen

rachte.

Der deutſche Kronprinz und Prinz Eitel-Jris dr ich ſind Mittwoch abend nach Berlin zurückgereiſt.
h Bahnhofe waren zur Verabſchiedung der Herzog der

General Rogier, Admiral Delibero, ſowie der deutſche
Le chafter mit dem Perſonal der Botſchaft anweſend.

Innern des

Donnerstag, 7. Mai 1903.
Der deutſche Reichskanzler Graf Bülow und General

Feldmarſchall Graf Walderſee haben gleichzeitig mit dem Kaiſer
die Rückreiſe angetreten. Der Reichskanzler macht die Reiſe
bis Schaffhauſen mit dem Kaiſer gemeinſchaftlich und reiſt
von dort direkt nach Berlin, während der Kaiſer ſie nach
Donaueſchingen begibt. Vor der Abreiſe des Kaiſers der
König auf dem Bahnhof einige Offiziere, welche die Chinamedaille
trugen und machte den Grafen Walderſee auf dieſe aufmerkſam;
Graf Walderſee ſtellte ſie dem Kaiſer vor, der ſie mit huldvollen
Worten begrüßte. Bevor der König den Bahnhof verließ,
ſagte er dem Bürgermeiſter, daß der Kaiſer noch im Augenblick
der Abfahrt ihm von neuem ſeine hohe Befriedigung über den
Empfang in Rom zum Ausdruck brachte. Der König dankte
auch ſeinerſeits dem Bürgermeiſter.

Die Kaiſerin wird, nach den bisher getroffenen Dispoſitionen,
mit ihren beiden jüngſten Kindern, dem Prinzen Joachim und der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe, am 13. d. Mts. von Potsdam abreiſen
und ſich direkt nach Schloß Urville begeben, wo, wie bereits ge
meldet, am 14. nachmittags auch der Kaiſer, von Straßburg
kommend, eintreffen wird. Der Aufenthalt in Urville iſt bis zum
19. und die Rückkehr nach dem Neuen Palais bei Potsdam am
21. früh in Ausſicht genommen. Auf der Fahrt von Straßburg
nach Urville wird der Kaiſer, wie ebenfalls ſchon berichtet, in Bitſch
kurzen Aufenthalt nehmen, um dort der Nagelung und Uebergabe
einer nenen Fahne an das 4. Jäger-Bataillon beizuwohnen.

Ein bedeutſamer Erfolg. Die s und t
demokratiſche Preſſe ſchreckt auch vor den ſchlimmſten Ver
drehungen nicht zurück, um dem gefürchteten und vielgehaßten
Bunde der Landwirte etwas am Zeuge zu flicken. Neuerdings
überbieten ſich die dem Schutze der nationalen Arbeit und ins-
beſondere dem Schutze der land wirtſchaftlichen Produktion nicht
holden um aus der Tatſache, daß die Jnterpellation

der Handelsverträge im
rrenhauſe von der Re

r h Ah e iſt, einedes Bundes der irte zu konſtruieren. e everſchiede en er Schadendarüber Ausdruck gegeben, daß die ſahen Partei hier, wo

ſie angeblich die Geſchäfte des Bundes der Landwirte beſorgt
habe, von der Regierung brügskiert ſei. e Stimmung
gab im preußiſchen Herrenhauſe der Geheime Bergrat
Dr. Wachler Ausdruck, indem er meinte, die konſervative
Fraktion habe mit der Einbringung des Antrages GrafMirbach dem Drängen des Bundes der Landwirte nachgegeben

und damit die Möglichkeit eines Zollkrieges heraufbeſchworen.
Tatſache iſt, daß der Antrag auf Kündigung der Handels-

verträge im Reichstage wie im preußiſchen Herrenhauſe von den
Anhängern des Antrages Kardorff ausgegangen iſt, die be
kanntlich hofften, die rn des Antrages Kardorff werde
ür die Regierung die Veranlaſſung zur alsbaldigen Kündigung
er Handelsverträge ſein, die ſich jetzt aber in ihrer berechtigten

Erwartung bitter getäuſcht ſehen und dieſer Enttäuſchung offen
und rückhaltlos Ausdruck geben.

Dem Gerede, die beiden Anträge auf Kündigung der
Handelsverträge ſeien vom Bunde der Landwirte ausgegangen,
entzieht die „Deutſche Tageszeitung“ durch folgende Be
merkungen den Boden

„Die „Köln. Ztg.“ ſieht ſich veranlaßt, nochmals den Konſervativen
wegen der Interpellation im Reichstage und des Antrages im Herren
hauſe über die Kündigung der Handelsverträge den Text zu leſen.
Sie macht dabei der konſervativen Partei den Vorwurf, daß ſie ſich
von dem Bunde der Landwirte zu dieſen Aktionen habe drängen laſſen,
ja daß ſie einem Drucke und Zwange nachgegeben habe, der von
Seiten des Bundes auf ſie ausgeübt worden ſei. Wir wiederholen,
daß dieſes Gerede vollkommen grundlos und töricht iſt. Der Bund der
Landwirte hat die Konſervativen zu dieſen Schritten weder veranlaßt
noch gedrängt noch gezwungen. Jm Gegenteil, die bündleriſchen
Abgeordneten ſind erſt ſpäter aufgefordert worden, die Jnterpellation
zu unterſchreiben. Sowohl die Jnterpellation im Reichstage als auch
der Antrag im Herrenhauſe ging von den Anhängern des Antrags
Kardorff aus. Selbſtverſtändlich hat aus den von uns entwickelten
Gründen der Bund der Landwirte es für zweckmäßig gehalten, die
Aktionen zu unterſtützen aber es möge nochmals mit aller Beſtimmt-
heit hervorgehoben werden, daß er ſie in keiner Weiſe veranlaßt hat.“

Was aber die Jnterpellation der Konſervativen an ſich
betrifft, ſo war dige ebenſo berechtigt wie notwendig. Die
Tatſache ſchon, daß ſie trotz der ablehnenden Haltung der
Regierung mit einer ſehr großen Mehrheit im W e zur
Annahme gelangte, beweiſt, daß ſie nicht eine Niederlage,
ſondern einen bedeutſamen Erfolg der Jnterpellanten
darſtellt. So bedauerlich es war, daß die Mitglieder der
Regierung bei der Debatte, die ihnen manche Anregung

aben würde, das Haus verließen, ſo wenig
eeinträchtigte dieſer Umſtand den Gang der Ver-

handlungen. Wenn in der antiagrariſchen Preſſe aber
behauptet wird, der Antrag ſei einer feindſeligen Abſicht
egen die gern entſprungen, ſo iſt das durchaus unrichtig.d Graf von Mirbach erklärte, W wir nochmals
inweiſen wollen, in ſeiner ausgezeichneten Begründungsrede

gan ausdrücklich, den Antragſtellern habe die e der
egierung irgend welche Schwierigkeiten zu bereiten, vollkommen

fern gelegen die Abſicht ging im Gegenteil dahin, dieRegierung in ihrer Stellung bei den Vandelsverteagsverhandlün en

z. ſtärken, und dieſe Abſicht dürfte wenn auch wider
en Willen der Regierung, ſo doch in ihrem Intereſſe auch

erreicht worden ſein. it Recht machte Herr Graf von
Mirbach darauf aufmerkſam, daß man im Lande zu der Er
wartung befugt war, die Regierung werde nach Fertigſtellung
des neuen Zolltarifs keinen Augenblick verlieren, um unſere

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Dr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. G.

n Waſt aus der durch die Capriviſche Handelsvertrags
politik verurſachten üblen Situation herauszubringen. Die
Landwirte rechnen mit jedem Tage, zählen jeden Tag, bis es
ſo weit kommen ſoll, und in dieſer Lage iſt es, wie Herr Graf

von Mirbach e eine r der großenund größten Grundbeſitzer, die Jntereſſen ihrer
wirtſchaftlich ſchwächeren Berufsgenoſſen unter allen Umſtänden
wahrzunehmen. Herr Freiher von Manteuffel-Kroſſen
wies unter lebhaftem Beifall rn hin, daß ein guter

da wo er es vermöge, die Regierung in nationalen
ingen immer ſtützen werde, ſelbſt da, wo ſie es nicht haben

wolle. Der konſervative Führer bemerkte ferner, der Antrag
hätte auch wenn es urſprünglich nicht in der Abficht
gelegen nach der ablehnenden Stellung der Regierung ein-
gebracht werden müſſen. Hätte die ganze Aktion keinen
anderen r gehabt, als der Regierung nochmals nahe zu
legen, daß keine Mehrheit zuſammenzubringen ſein werde für
Handelsverträge, die auf Koſten der Landwirtſchaft geſchloſſen
werden würden, ſo wäre dieſer Zweck allein groß genug geweſen,
die Aktion zu rechtfertigen. hne Zweifel aber wird die
Wirkung derſelben nachhaltig ſein und die Situation der
deutſchen Unterhändler ſtärken, während Freihändler und
r ehe alles tun, um die ausländiſchen Unter

ändler zu unterſtützen, wie dies in zehn Jahren ihrerſeits mit
ſo großem Erfolge geſchehen iſt.

Für die neue Militärvorlage ſind bereits ſetzt mannig
fache Vorbereitungen im Gange. Es dürfte ſich weſentl
um die Bildung dritter Bataillone bei den Regimentern handeln.
die jetzt nur zwei haben.

Der elſaß-lothringiſche Landesausſchuß ſtimmte dem Ent
wurf eines Geſetzes betreffend die Feſtſetzung des Nachtragsetats
für die Errichtung einer katholiſch-theokogiſchen Fakultät an der
Kaiſer Wilhelm- Univerſität in Straßburg in zweiter und dritter
Leſung nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion mit allen Stimmen
gegen die des Sozialdemokraten Emmel- zu. Ferner nahm der

|d2

„Landesausſchuß folgende Reſolution an: Der Landesausſchuz er
ſucht die Regiernng, die Frage zu prüfen, in welcher Weiſe die Ge
währung eines Staats-uſchuſſes zur Errichtung und Unterhaltung
eines proteſtantiſchen Predigerſeminars durch das St. Thomasſtift
in Straßburg und die Gewährung von entſprechenden Staats
zuſchüſſen an die beſtehenden großen biſchöflichen Semingare in
Straßburg und Metz zu ermöglichen ſei, und dem Landesausſchuß
eine entſprechende Vorlage zu machen.

Prinz Proſper v. Arenberg. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet:
Durch die Preſſe geht eine Meldung, wonach der wegen Tötung
eines Eingeborenen in Deutſch-Südweſtafrika zu längerer Frei-
heitsſtrafe verurteilte Prinz Proſper von Arenberg begnadigt ſein
ſoll. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſe Meldung
unrichtig iſt. Zu den umlaufenden Gerüchten hat möglicherweiſe
der Umſtand Anlaß gegeben, daß den zuſtändigen Militärgerichten
ein Antrag wegen Wiederaufnahme des Verfahrens vorliegt.

Die Auswanderung nach Amerika. Die Vereinigten
Staaten von Nordamerika üben noch immer die ſtärkſte
Anziehungskraft auf die Auswanderer der Alten Welt
aus. Ueberblickt man die europäiſche Auswanderer ng
der letzten 10 Jahre, ſo ergibt ſich, daß weitaus die meiſten Aus
wanderer ſich den Vereinigten Staaten zugewandt haben und daß in
den Jahren 1901 und 1902, beſonders im letzten Jahre die Zahl
der in die Union einge wanderten Europäer außerordentlich geſtiegen
iſt. Seit dem Jahre 1893, in welchem rund 489 000 Europäer
nach nordamerikaniſchen Häfen abgingen, war die Zahl der Aus-
wanderer faſt ununterbrochen im Rückgange begriffen; ſie fiel in
Jahre 1894 auf 303 000, im folgenden auf 271 000 Perſonen,
hob ſich dann wieder auf 329 000, um in den Jahren 1897 und
1898 ihren tiefſten Stand, 217 000 Perſonen, zu erreichen. Seit
dem iſt wieder eine anhaltend auffteigende Bewegung eingetreten.
1899 wurden nahezu 300 000, im folgenden Jahre 446 000 und im
erſten Jahre des neuen Jahrhunderts 500 000 Auswanderer nach
den Vereinigten Staaten gezählt. Aber um ein ſehr reichliches
Drittel größer war die Zahl der Auswanderer im
letzten Jahre 1902; ſie betrug über 702 000 und hat damit
einen bisher überhaupt noch nicht dageweſenen Umfang erreicht. Jn
den achtziger Jahren hob ſich einmal die Zahl der europäiſchen
Auswanderer auf rund 647 000; das Jahr 1902 hat dieſe Zahl
um rund 55 000 überholt und kann ſomit als Rekordjahr
der europäiſchen Auswandererbewegung nach
den Vereinigten Staaten angeſehen werden. Was
die Beteiligung der übrigen Erdteile an der Volksvermehrung der
Vereinigten Staaten im Wege der Einwanderung betrifft, ſo kann
man von Afrika und Auſtralien abſehen, da die geringe Zahl der
Auswanderer nicht ins Gewicht fällt. Auch die aſiatiſche Aus
wanderung iſt im Verhältnis zu der europäiſchen ganz geringfügig,
immerhin hat ſich, allerdings unter ziemlich lebhaften Schwan
kungen, die Zahl der aſiatiſchen Auswanderer
von 7000 im Jahre 1893 auf nahezu 29 000 im Jahre 1902
gehoben. Auch hier zeigen die drei letzten Jahre einen ſehr be
deutenden Aufſchwung. Bis 1899 bezeichneten 9900 und 8900
Perſonen den Höhepunkt der Auswandererbewegung nach den Ver
einigten Staaten; im Jahre 1900 wurden dagegen 20 800, im
Jahre 1901 nur 15 700 und im letzten Jahre 28 700 Auswanderer
gezählt. Somit umfaßte im Jahre 1902 die Geſamtein-
wanderung in die Vereinigten Staaten aus
Europa und Aſien rund 730 000 Perſonen, insgeſamt aus allen
vier Erdteilen an 740 000 Perſonen. Doch iſt dieſe Zahl bereits
einmal und zwar im Jahre 1882 überholt worden, wo nahezu
789 000 Perſonen aus allen Weltgegenden ſich den Vereinigten
Staaten zuwandten. Die geſamte Vermehrung, welche der Be
völkerung der Vereinigten Staaten durch die nichtamerikaniſche Ein
wanderung in den letzten 10 Jahren zu teil geworden iſt, beziffert
ſich auf nahezu 4 Millionen Perſonen, gewiß ein weiterer unbeſtreit-
barer Beleg für die Tatſache, daß die wirtſchaftliche und kulturelle
Entwicklung der Vereinigten Staaten zu einem ſehr erheblichen
Teile in den Ländern der Alten Welt, vorzüglich in Europa,
wurzelt,



Zur Haftung der Hausbeſitzer bringt die „Kölniſche Zeitung
W Beitrag: „Wird durch den Einſturz eines Gebäudes oder

rch die Ablöſung von Teilen eines Gebäudes ein Schaden ver
urſacht, ſo haftet nach S 836 des Bürgerlichen Geſetzbuches der Be
ſitzer des Gebäudes, ſofern der Einſturz oder die Ablöſung die

fehlerhafter Errichtung oder mangelhafter Unterhaltung des
Gebäudes iſt. Der Beſitzer kann ſich aber durch den Nachweis be
freien, daß er zum Zweck der Abwendung der Gefahr die im Verkehr
erforderliche Sorgfalt beobachtet hat. Vor kurzem hat das Ober-
landesgericht in Köln eine Entſcheidung erlaſſen, worin die dem
Hausbeſitzer obliegende Sorgfalt näher begrenzt wird. Der Ge-
richtshof geht in dem, was er von dem Hausbeſitzer verlangt, ſehr
weit, und jeder Hausbeſitzer wird gut tun, ſich nach den in dem
Urteile niedergelegten Grundſätzen zu richten. Jn dem Rechtsfalle
war der Kläger dadurch verletzt worden, daß ſich eine Holz-
verzierung an dem Hauſe des Beklagten losgelöſt hatte und dem
Kläger auf den Kopf gefallen war. Es wurde feſtgeſtellt, daß in
der Holzverzierung bereits zur Zeit der Verarbeitung und An
bringung eine ſchadhafte, faule Stelle, verbunden mit Wurmfraß,
vorhanden geweſen war, daß dieſer Schaden ſich auf weitere Stellen
der Verzierung ausgedehnt und im Laufe der Zeit derartig ent
wickelt hatte, daß ſchließlich die Verzierung abſtürzte. Das Land
gericht zu Elberfeld verurteilte den Beklagten und das Oberlandes-
gericht Köln beſtätigte dieſe Entſcheidung. Nach der Auffaſſung
des Oberlandesgerichts hat der beklagte Hausbeſitzer nicht nach

er die ihm obliegende Sorgfalt beobachtet habe. Von
en Pflichten eines Hausbeſitzers in g Beziehung ſagt der Ge

richtshof wörtlich folgendes: „Der Grundbeſitzer hat ganz all
gemein alle Vorkehrungen zu treffen und alle Schritte zu tun, die
ur Abwendung einer Gefahr des Abſturzes erforderlich und im
erkehr üblich ſind. Es entſpricht dem Gebote einer pflichtmäßigen

Sorgfalt eines Hausbeſitzers, daß er alle Gegenſtände ſeines
Hauſes, deren Herabſtürzen möglich und für das auf der Straße
verkehrende Publikum Gefahren bringen kann, in angemeſſenen
Zeiträumen auf ihre Standhaftigkeit und Haltbarkeit unterſucht
oder unterſuchen läßt, und er darf ſich nicht auf die Feſtſtellung
und Sorge beſchränken, daß die Gegenſtände äußerlich in gutem
Zuſtande, insbeſondere in gutem Anſtrich ſind. In welchen Zeit
räumen die Unterſuchung ſtattzufinden hat, richtet ſich nach der Art
dieſer Gegenſtände und den Umſtänden. Von dieſem Standpunkt
aus hielt das Gericht den Beklagten für verpflichtet, die vor elf
Jahren angebrachten herabgeſtürzten Holzverzierungen mindeſtens
ebenſo häufig unterſuchen zu laſſen, als er den Anſtrich des Hauſes
erneuert hatte, was in dieſer Zeit zweimal geſchehen war. Bei
einer ſolchen Unterſuchung auf die Haltbarkeit, z. V. durch ſtarkes
Rütteln an der Verzierung oder durch Anſchlagen mit dem Hammer,
wäre die geringe Feſtigkeit ermitteld worden und hätte dann durch
Beſeitigung oder Ausbeſſerung der Verzierung jede Gefahr beſeitigt
werden können.“ Was das Oberlandesgericht von den Holz
verzierungen ſagt, gilt auch von den Verzierungen in Stuck oder
Hauſtein. Auch bei Stuck und Hauſtein hat der Hausbeſitzer dieſe
ſtändige Prüfung vorzunehmen, wenn er nicht haftbar werden
will. Die Gefahr des Herabſtürzens beſteht namentlich bei Stuck-
verzierungen, mit denen die Außenſeiten des Hauſes faſt regelmäßig
verſehen ſind. Der Hausbeſitzer darf ſich nicht damit begnügen,
von Zeit zu Zeit das Haus mit einem dauerhaften Anſtrich zu ver
ſgen Mit dem Nachſeis, daß die herabgeſtürzte Stuckverzierung
ich in gutem Anſtrich befunden habe, kann er ſeine Srſatzpflicht

nicht ausſchließen. Jeder Hausbeſitzer wird darauf zu achten haben,
daß in angemeſſenen Zeiträumen, mindeſtens aber bei jedem neuen
Anſtrich des Hauſes, auch die einzelnen Stuckverzierungen auf ihre

eſtigkeit geprüft werden. Selbſtverſtändlich braucht der Haus
eſitzer die Prüfung nicht ſelbſt vorzunehmen, ſondern kann einen

zuverläſſigen Stuckateur oder den Anſtreicher mit der Prüfung
beauftragen; er haftet aber, wenn der Beauftragte der über
nommenen Prüfungspflicht nicht nachkommt. Prüfungen der
Hausfaſſaden, wie ſie das Oberlandesgericht für erforderlich hält,
werden aber tatſächlich nur ſelten vorgenommen. Man begnügt
ſich in der Regel damit, die Hausgiebel von Zeit zu Zeit und
gerade nicht allzu oft anſtreichen zu laſſen. Mit dieſer Ge
wohnheit müſſen die Hausbeſitzer brechen. wenn ſie Schadens
erſatzklagen vermeiden wollen.“

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kroatiſche Ausſchreitungen.
Aus Agram wird der „Magd. Zig.“ gemeldet: Die Bewohner

der Ortſchaft Glogovnica wurden von den Geiſtlichen aufgereigt.
Die fangtiſierten Bauern nahmen den Stuhlrichter gefangen,
ſperrten ihn in einen Schweineſtall und bedrohten ſein Leben, wenn
er nicht die ungariſchen Fahnen des Bahnhofes ausliefere. Die
Menge zog ſodann nach Bugojcevo, wo der Grundbeſitzer Fobroezy,
ein Ungar, wohnt, banden ihn, zertrümmerten den geſamten Haus
rat, zerſtörten das Kaſtel und zwangen Fodroczy, entkleidet mit der
kroatiſchen Fahne in der Hand in die nächſte Ortſchaft zu gehen, wo

e die Herausgabe der ungariſchen Fahne forderten. Da eine
olche dort nicht exiſtiert, ſchleppten ſie den Bürgermeiſter mit ſich.

Jnzwiſchen trafen 4 Kompagnien Militär ein, die aber ſehr läſſig
vorgehen. Brand und Plünderung ſind an der Tagesordnung, ſo
daß das Standrecht erklärt werden mußte. Auch in Agram werden
die Ungarn terroriſiert, die Lage iſt bedenklich.

Dänemark,

Steueränderungen.
Das Folkething hat endgültig mit 87 gegen 15 Stimmen die

Regierungsvorlage angenommen betr. die Aufhebung der bis-
herigen Grundſteuern (Hartkornſteuern), die Einführung einer ein
heitlichen Eigentumsſteuer nach dem Werte des Eigentums, ſowie
einer Einkommen- und Vermögensſteuer und die Reform des kom
munalen Steuerweſens. Gegen die Vorlage ſtimmten die Sozial-
demokraten und zwei Abgeordnete der Rechten. Vor der Ab-
ſtimmung ſprach der Finanzminiſter Hage die Ueberzeugung aus,
daß die neuen Geſetze allgemeine Befriedigung hervorrufen werden,

Niederlande.
Das Haager Schiedsgericht.

Die Regierung wird demnächſt der Kammer amtliche Mit-
teilung über Carnegies MillionenSchenkung für das Friedens-

ericht machen. Letzteres tritt, wie die „Magd. Ztg.“ meldet, am
September zuſammen zur Beratung der venezueliſchen For

derungen Englands, Frankreichs und Jtaliens.

Rußland.
Ausweiſung aus Finland.

Der „Stockholms Tidingen“ zufolge wurde der Chefredakteur
des finiſchen Blattes „Päivälehti“, E. Erkko, aus Finland aus
gewieſen.

Türkei.
Die makedoniſche Bewegung.

Konſtantinopel iſt zur beſſeren Ueberwachung in vier mili-
täriſche Zonen eingeteilt worden. Pera wird von der rr&5
diviſion bewacht. Nach türkiſchen Angaben ſoll der iſchof
Geraſſimo von Strumitza, wenn er nicht ſelbſt abreiſt, gewaltſam
entfernt werden. Es verlautet, daß alle bulgariſchen
Biſchöfe in Makedonien- als verdächtig ſtrengſtens über
wacht werden und die Pforte entſchloſſen zu ſein ſcheint, gegen ſie
event. gleiche Maßregeln wie gegen Geraſſimo anzuwenden. Als
am meiſten verdächtig gelten die Biſchöfe von Monaſtir und
Köprülüu. Auch der Exarch ſoll als verdächtig durch Geheim-
poliziſten bewacht werden.

Eine Konſularmeldung aus Saloniki von geſtern beziffert die
getöteten Bulgaren auf 5dl1.

Nach einer Angabe des Miniſters des Aeußeren befinden ſich
die verhafteten albaneſiſchen Not abeln, die die Oppoſition

egen die Reformen leiteten, auf dem Wege nach einem Ver
annungsorte in Kleinaſien. Die verhafteten

Bulgaren, die verdächtig ſind, deren Schuld jedoch unerwieſen iſt,
werden ebenfalls nach Kleinaſien verbannt.

Jn Kreiſen der Pforte verlautet, der Miniſtexrat habe ke

ſchloſſen, die Abberufung des bulgariſchen Ge
ſchäftsträgers in Monaſtir zu verlangen. Der Beſchluß ſei
jedoch vom Sultan als vorläufig unnstig nicht ſanktioniert worden.

Der türkiſche Kommiſſar in Sofia hat gemeldet, das Komitee
beabſichtige, morgen am Georgstage in Konſtantinopel einen An
ſchlag auszuführen. Jnfolgedeſſen ſind die Vorſichtsmaßregeln
verſtärkt worden. Bisher iſt nichts Beunruhigendes vorgefallen.

Die Entſchließung der übrigen Mächte, keine Kriegs-
ſchiffe nach Saloniki mehr zu ſenden, iſt durch die Erwägung
herbeigeführt worden, daß die öſterreichiſch- ungariſchen Kriegs-
ſchiffe durch ihr Erſcheinen bereits den gewünſchten Erfolg, die durch
die Dynamitanſchläge aufgeregte Fremdenkolonie zu beruhigen,
erzielten, und ferner damit die bulgariſchen Komitees das Er
ſcheinen der Kriegsſchiffe bei der unwiſſenden Bevölkerung nicht als
eine europäiſche Jntervention darſtellen, und ſchließlich damit die
mohammedaniſche Bevölkerung nicht unnötiger Weiſe aufgeregt
werde. Aus denſelben Erwägungen werden auch die bereits an
weſenden und in den nächſten Tagen ankommenden Kriegsſchiffe
nicht lange in Saloniki verbleiben.

Die „Wiener Allg. Ztg.“ erklärt, Wiener diplomatiſche Kreiſe
hätten Kenntnis von einem vollſtändigen Stimmungsumſchwung in
den offiziellen Kreiſen der Türkei, wo jetzt die Meinung vorherrſcht,
die beſte Abwehr gegen die Umtriebe der makedoniſchen Komitees
wäre ein türkiſcher Feldzug gegen Bulgarien;
jedenfalls ſei die Türkei entſchloſſen, gegen die Bulgaren ernſtere
Saiten aufzuziehen. Einen ähnlichen Bericht erhält die „Pol.
Korr.“ aus Konſtantinopel, mit dem Hinzufügen jedoch, die Per-
ſönlichkeit und die Neigungen des Sultans ſeien Gewähr dafür, daß
die chauviniſtiſche Strömung nicht die Oberhand gewinnt.

Südamerika.

Die Venezuelaſtreitfrage.
Der deutſche Geſandte, der britiſche und der italieniſche Bok

ſchafter haben die Ermächtigung erhalten, mit dem Geſandten
Bowen ein Protokoll zu unterzeichnen, nach dem die Frage der
Vorzugsbehandlung dem Haager Schiedsgericht unterbreitet
werden ſoll.

Nordafrika.

Aus Marokko.
Ein Telegramm des „Jmparcial“ aus Melilla gibt das dort

in Umlauf befindliche Gerücht wieder, der Prätendent ſei in dem
Lager bei Seluan ermordet worden.

Aus Nah und Fern.
Gedenkſtein und Tafel für Goethe in Neapel. Mittwoch vor

mittag iſt der Gedenkſtein zur Erinnerung an den Beſuch, den Goethe
im Jahre 1787 dem Philoſophen Filangieri in Negpel abgeſtattet hat,
eingeweiht worden. Profeſſor Torraca hielt die Feſtrede; Muſikkapellen
ſpielten unter großem Beifall die deutſche und die italieniſche Hymne.
Gleichzeitig wurde in der Humbertgalerie an dem Hauſe, in dem Goethe
gewohnt hat, eine kleine Gedenktafel enthüllt.

Der Prozeß gegen die Familie Humbert. Die Anklageſchrift
egen die Humberts iſt endgültig fertiggeſtellt. Die Anklage lautet aufFalſchung und Betrug. Der Prozeß wird in der zweiten Hälfte des

Juni ſtattfinden unter dem Vorſitze des Appellgerichtsrats Bonnet.
Sanitätsmaßnahmen. Der Sanitätsrat in Konſtantinopel hat

die Quarantäne gegen Port Said aufgehoben, dagegen den ärztlichen
Beſuch der egyptiſchen Jachten angeordnet, weil in der Provinz Minieh
einige Peſtfälle feſtgeſtellt worden ſind.

Die Jndenhetze in Kiſchinew. Die ruſſiſchen Regierungskreiſe
wurden durch die Judenmetzeleien in Kiſchinew äußerſt unangenehm
überraſcht man fürchtet den üblen Eindruck im Auslande. Der Zar
ordnete die ſofortige Entlaſſung des Gouverneurs ſowie des Polizei
meiſters und die Verhaftung aller Schuldigen an über 300 von ihnen
ſitzen bereits hinter Schloß und Riegel. Bis auf weiteres bleibt
Kiſchinew unter Belagerungszuſtand.

Verhaftung einer Falſchmünzerbande. Eine Falſchmünzerbande
iſt abermals von der Berliner Kriminalpolizei feſtgenommen worden.
Zu ihr gehörte auch der Arbeiter Mikulla, der kürzlich auf Ver
anlaſſung der Kriminälpolizei' in Amſterdam verhaftet wurde und ſeiner
Auslieferung entgegenſieht. Mehrere Spuren wieſen auch auf eine
Mittäterſchaft des Anarchiſten Gehlhaus hin. Da dieſer trotz eifrigenSuchens nicht zu finden war, ſo vermutete man eine zeitlang, za er gleich

Mifkulla ins Ausland gegangen ſei. Die Beobachtung ſeiner Braut jedoch,
einer gewiſſen Bade, ließ dieſe Vermutung wieder zweifelhaft erſcheinen,
und endlich gelang es auch einigen Beamten, ſich durch den Augenſchein
zu überzeugen, daß ſich Gehlhaus in Berlin aufhielt. Weiter wurde
ermittelt, daß die Braut eines vorbeſtraften Falſchmünzers Lache,
eine Schneiderin Stegemann, vor kurzem von Breslau nach
Berlin gekommen war und ſich in der Hermannſtraße zu Rixdorf im
vierten Stock eine Wohnung von zwei Stuben und Küche gemietet hatte.
Ein Zimmer dieſer Wohnung liegt nach hinten heraus und hat kein
Gegenüber, während man von dem andern, einem Balkonzimmer, die
ganze Straße überſehen kann. Kaum hatte die Stegemann im März
dieſes Jahres die Wohnung bezogen, da kamen auch ſchon mit der Bahn
eine Anzahl Kiſten und Körbe an, wie ſie eine Schneiderin ſonſt nicht zu
beſitzen pflegt. Sie enthielten, wie ſich ſpäter herausſtellte, eine
Druckmaſchine, Platten, Formen und allerhand Arbeitszeug von tadel-
loſer Beſchaffenheit. Kriminalbeamte beobachteten, daß bei der Stege
mann, die ruhig weiter ſchneiderte, außer Lache auch Gehlhaus und ein
Bruder des in Amſterdam verhafteten Mikulla verkehrten. Die
Beobachtungen waren nicht ganz leicht, da auch die Falſch-
münzer vom Valkon herab nachzuſehen pflegten, ob die Luft
rein ſei. Mikulla ſtand als Falſchmünzer ſchon einmal vor
Gericht, machte damals den wilden Mann und kam nach Dalldorf.
Nachdem er ſich gebeſſert hatte, erhielt er auf ſeinen Wunſch einen
Urlaub und kehrte in die Anſtalt nicht wieder zurück. Nachdem er mit
Lache Montag nachmittag wieder einmal im Hinterzimmer der Stegemann
an verſchiedenen Fälſchungen gearbeitet hatte, wurden beide beim Be-
treten der Straße feſtgenommen und abgeführt, wo ſie Gelegenheit
hatten, ihren Komplizen eine Warnung zukommen zu laſſen. Um auch
Gehlhaus zu faſſen, beſetzten mehrere Kriminalbeamte die Haustreppe,
während ſich andere der Stegemann und der ſpäter noch
dazukommenden Bade bemächtigten und ſich dann in den beiden
Zimmern verborgen hielten. Faſt um 11 Uhr nachts kam Gehlhaus.
Da ſie ihn als einen gefährlichen Burſchen kannten, ſo hatten
ſie alle Vorſichtsmaßregeln getroffen. Als einer von ihnen, der
vorher dazu beſtimmt war, Licht machte, überſah auch der Ver
brecher gleich die Lage und ſetzte ſich aus allen Kräften zur Wehr.
Er griff ſofort nach ſeinem Revolver, bevor er ihn jedoch faſſen
konnte, hatten mehrere Beamte bereits ſeine Hände gepackt. Als
er gefeſſelt war, bedauerte Gehlhaus lebhaft, daß es ihm nicht ge-
lungen ſei, einen beſtimmten Beamten, den er ſchon lange als ſeinen
Feind kenne, bei dieſer Gelegenheit aus dem Wege zu räumen;
er habe ſchon lange die Abſicht gehabt, ihn über den Haufen zu
ſchießen, wenn er ihm in die Quere komme.

Totſchlag. Der in der Speckſtraße zu Göttingen wohnhafte Arbeiter
Broſcheid hat gegen 7 Uhr morgens ſeine Ehefrau mit einer Axt
erſchlagen. Drei Hiebe führte er gegen die arme Frau, die durch den
erſten beſinnungslos gemacht wurde, während der zweite nnd dritte ihr
den Garaus machten. Ueber die Urſachen verlautet verſchiedenes. Bald
hört man, der Mann ſei Trinker und leide am Delirium, bald,
er ſei überhaupt geiſtesgeſtört, und während er von einigen Leuten als
roher, händelſuchender Menſch dargeſtellt wird, ſagen andere, er ſei ein
ganz anſtelliger, freundlicher Menſch. Für die Behauptung daß er
nicht normal veranlagt ſei, ſpricht, daß er ſich nach vollbrachter Tat in
die Haustür ſtellte, das Beil in der einen, das Geſangbuch in der
anderen Hand haltend. Er ließ ſich ohne Widerſtreben verhaften.

Das Ermittelungsverfahren gegen den Fähnrich z. S. Hüſſener
iſt abgeſchloſſen, die Anklage jedoch noch nicht erhoben worden.
Hüſſener hatte geſtern (Mittwoch) die erſte Unterredung
mit ſeinem Verteidiger. Er trägt ſeine in keiner Weiſe erleichterte
Unterſuchungshaft ruhig und zeigt ſich keineswegs niedergeſchlagen.
Da der Sitzungsſaal des Kriegsgerichts klein iſt, wird für die
bevorſtehende Verhandlung nur eine kleine Anzahl von Einlaß-
karten ausgegeben werden. Kriegsgerichtsrat de Barh bedauert
dies um ſo mehr, als er wünſchte, daß in vollſter Oeffentlichkeit
verhandelt werden ſollte.

windig.

Jn Konitz traf Oberſtaatsanwalt Peterſon aus Marienwerder eſn“
und beſichtigte in Begleitung des Konitzer Erſten Staatsanwalts
Schweiger die Stelle auf dem Grundſtück der ſtädtiſchen Volksſchule
wo kürzlich Teile der Leiche des ermordeten Ernſt Winter aufgefunden
worden waren.

Zu dem ſchweren Dampferunglück an der nord amerikaniſchen Küſte
werden im Anſchluß an unſere erſte Meldung noch folgende Einzel-
heiten berichtet: Jm Nebel rannte der „Hamilton“ den „Saginaw“
mittſchiffs an, ſchnitt ihn förmlich in zwei Stücke und brachte ihn zum
Sinken. Dreizehn Paſſagiere und ſieben Mann von der
Beſatzung des „Saginaw“ kamen ums Leben. Die Mehr-
zahl der Ertrunkenen hatte ein Boot beſtiegen, das ſich aber nicht recht
C von der Unglücksſtätte entfernte, in den Strudel des ſinkenden
Schiffes geriet und mit in die Tiefe geriſſen wurde. Zahlreiche
Perſonen waren im erſten Schrecken über Bord geſprungen und auch
von dieſen fanden einige den Tod in den Wellen. Der- Dampfer
n der die Kataſtrophe verſchuldet hakte, blieb faſt vöhig un

eſchädigt. eMord in einer Jrrenanſtalt. Ein ſchweres Verbrechen iſt nachts
in der bei Allenſtein in Oſtpreußen gelegenen Jrrenanſtalt“ Kortau
verübt worden. Dem dort beſchäftigten Krankenwärter Ludorff lag
die Aufſicht über mehrere Geiſteskranke ob, unter denen ſich auch der
ſeit längerer Zeit bettlägerige Scherenſchleifer Jungellit aus Allenſtein
befand. Dieſer verließ in der Nacht heimlich ſein Lager, über-
fiel den Wärter und erſchlug ihn mit einem abgeriſſenen
Bettbrett. Hierauf nahm Jungellit die Schlüſſel des Erſchlagenen
an ſich und ergriff unter Mitnahme des Geldes und der Kleider
ſeines Opfers die Flucht. Der Entflohene' iſt mehrfach vorbeſtraft;
während der Verbüßung der letzten Strafe ſpielte er mit Erfolg
den „wilden Mann“, ſo daß er der Jrrenanſtalt überwieſen wurde.
Der unglückliche Wärter hinterläßt eine Witwe und mehrere un-
mündige Kinder.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gera, 5. Mai. (Leichenfund.) Jm Mühlgraben

wurde die Leiche eines jungen Mädchens von hier gefunden, das
ſeit Karfreitag aus ſeinem Dienſte in Untermhaus verſchwunden
war.

Weimar, 8. Mai. (Einbrecher.) Am Sonntag nach
mittag wurden hier zwei Einbrecher verhaftet, die tags zuvor in
Jena eine Reihe von Bodenkammer-Einbrüchen verübt haben.
Beide wohnten bis Ende März in Halle und ſind vielfach mit
Zuchthaus vorbeſtraft.

Deſſau, 5. Mai. (Jm anhaltiſchen Landtag)
hat es am Sonnabend eine Sozialiſtendebatte gegeben.
Der Abg. Peéus hatte das Verbot des vom Gewerkſchaftskartell am
1. Mai geplanten Maſſenumzugs zur Sprache gebracht. Der
Staatsminiſter v. Dallwitz kennzeichnete ſolche provokatoriſchen
Kundgebungen der ſozialdemokratiſchen Partei, die anerkannter-
maßen die Beſeitigung der Monarchie, den Umſturz der beſtehenden
Staats und Rechts- Ordnung und die Aufhebung des individuellen
Eigentums als ihr Ziel proklamiert, als eine Gefährdung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung, da ſie eine Provokation ſowohl
aller Andersdenkenden als auch der geſetzlich eingeſetzten Behörden
enthielten und die Gefühle aller derjenigen Bürger verletzkten, die
auf dem Boden der beſtehenden Staats und Rechtsordnung ſtehen.
„Die herzogliche Staatsregierung“, ſo ſchloß der Miniſter, „iſt ſich

ihrer Pflicht bewußt und beſtrebt, die Geſetze ohne Anſehen der
Perſon und ohne Anſehen der politiſchen Geſinnung zur Anwendung
zu bringen. Demgemäß iſt es den Sozialdemokraten wie allen
anderen Staatsbürgern unbenommen, ihrem politiſchen Bedürfnis
in öffentlichen Verſammlungen in dazu geeigneten Räumen Ge
nüge zu tun. Selbſtverſtändlich iſt es ihnen noch viel weniger
verwehrt, ſich in harmloſer, nicht demonſtrativer Weiſe in größerer
oder kleinerer Anzahl im Freien zu ergehen. Aber, meine Herren,
das Vorrecht, den politiſchen Kampf, den Kampf der
politiſchen Meinungsverſchiedenheiten auf die Straße
hinauszutragen, das Vorrecht, in rückſichtsloſer Weiſe
durch Veranſtaltung provokatoriſch aggreſſiver Straßenkund-
gebungen die Gefühle aller anderen zu verletzen,
dieſes Vorrecht haben die Sozialdemokraten in Anhalt noch lange
nicht.“ (Langanhaltender Beifall.),

Telegramme.
Berlin, 7. Mai. Laut „Nat.Ztg.“ ſtellt die national

liberale Partei für die bevorſtehende Reichstagswahl ungefähr
140 Kandidaten auf. Die Veröffentlichung der Kandidaturen
erfolgt demnächſt.

Dresden, 7. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung ſtimmte der
ſächſiſche Eiſenbahnrat der Erhöhung der Rückfahr-
preiſe um 6/, vom Hundert mit 15 gegen 4 Stimmen zu.

Budapeſt, 6. Mai. (Abgeordnetenhaus.) Bela Kubik
(Koſſuthpartei) erregte einen großen Entrüſtungsſturm,
indem er auf die Mitglieder der Regierungspartei hinweiſend
ausrief: Dieſe ſind zu allem fähig ſie verüben jede Schurkerei.
Die Mitglieder der liberalen Parteien ſchrien entrüſtet: Er ſoll
das Haus um Verzeihung bitten, hinaus mit ihm! Am Schluß
der Sitzung leiſtete Kubik öffentlich Ab bitte und drückte ſein
Bedauern aus, daß er ſich von der Aufregung hinreißen ließ,
di Anſehen des Hauſes zu verletzen und die Mitglieder zu be
eidigen.

Stockholm, 6. Mai. Die Regierung hat heute im Reichs
tage die Bewilligung von 200 000 Kronen vorgeſchlagen
für eine Expedition nach dem ſüdlichen Polarmeer,
um die nordenſtjöldſche Expedition zu entſetzen.

Petersburg, 6. Mai. Die Großfürſtin Konſtantin Kon
ſtantinowitſch wurde von einem Großfürſten entbunden.

Paris, 6. Mai. Fürſt Ferdinand von Bulgarien
ſtattete heute nachmittag dem Präſidenten Loubet einen
Beſuch ab. Dem Gaſte wurden militäriſche Ehren erwieſen.
Bald nachdem der Fürſt ſich entfernt hatte, erwiderte Loubek
den Beſuch.

Philippopel, 7. Mai. Auf Mitteilung des griechiſchen
Konſuls unternahm die türkiſche Polizei eine Hausſuchung in
einem verdächtigen Hauſe, in welchem der erſte Sekretär der
bulgariſchen Agentur und der frühere Konſular Agent in
Uesküb wohnten. Die Polizei beſchlagnahmte ſämtliche Papiere,
gab dieſelben aber auf Jntervention des Agenten wieder zurück.

London, 6. Mai. Das „Reuterſche Bureau“ hört, die
Meldungen über den Beſuch des Königs in der deutſchen
der öſterreichiſchen und der ruſſiſchen Hauptſtadt im Herbſt
beruhten auf nicht zuverläſſiger Begründung und müßten als

angeſehen werden bisher ſeien keine endgiltigen
Beſtimmungen getroffen. S

Caracas, 5. Mai. General Matos iſt in Barquiſimeto
angekommen, wo ſich 2000 Aufſtändiſche zuſammengezogen

aben. Die Regierung hat vier Truppenkörper in einer Geſamt-ar von 7500 Mann entſandt, um die Stadt einzuſchließen.

Man erwartet einen Angriff. Matos' Lage wird als hoffnungs
los angeſehen.

w3

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 8. Mai Wenig verändert, meiſt ſonnig, ſtrichweiſ
Regenfälle, windig.8 Sonnabend, 9. Mai Schwüler, Regenfälle, ſtrichweiſe Gewitter,
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Waſſerſtände.
Nach amtlichen e der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null,)

KRall Mucde
Saale.

Halle 6. Mai 1,78 7. Mai 1,80] 0,02Trotha 1,66 1,64 (0,02Alsleben 5. Mai 1,54 6. Mai 1,48 0,061,15 z 1,14 0,01Calbe, Obp 1,54 7 1,52 0,02do. Untp. n o,72 0,66 0,06Unftrut.
Straußfurt 15. Mai 1,45 6. Mai 1,35 0,10]

Moldan.
Budweis 4. Mai 0,14 Mai 0,18 0,04
Prag 0,38 0,34 0,04Havel.
Brandenburg 5. Mai 6. Mai

Oberpegel v 2,16 2,13 0,03Unterpegel 1,65 1,64 0,01Rathenow

Oberpegel v 1,48 u 1,47 0,01Unterpegel v 1,24 1,23 0,01Havelberg 2,28 2,26 0,02Elbe
Pardubitz 4. Mai 0,695. Mai 4 0,70 0,01Brandeis 0,68 0,90 0,22Melnik 0,36 o,42 0,06Leitmeritz 5. Mai 0,27 Mai 0,29 0,02Außig n 0,69 u 0,70 0,01Dresden 8 0,86 o,s1 0,05Torgau 1,31 1,31Wittenberg 4 2,06 u 1,98 0,08
Roßlau 1,48 n 1,43 0,05Aken 4 1,78 1 1,72 0,06Barby 1,72 1,65 0,07Magdeburg 1,54 1,48 0,06Tangermünde 2,35 2,30 0,05Wittenberge J 2,11 2,05 0,06Lenzen 2,22 2,14 0,08Dömitz 1,57 1,50 0,07Darchau n 1,40 u 1,35 0,05Lauenburg 1,65 1,62 0,03

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 6. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
165.25 Roggen September 141.50 Gerſte, leichte inländ.

ttergerſte 124.00 132.00 ſchwere 133. 00-- 140.00 klamme mit
eruch 126.00 132.00 ruſſ. 122.00-- 125.00 Hafer, märk.,

mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. feiner 154.00 bis
166.00 mittel 140.00 153. 00 gering 134.00 139.00
mit Geruch 128.00 138.00 ruſſ. 128.00 134. 00 Mais,
amerik. mixed 122.00 bis 123.00 abfallende Qualitäten
113.00--118.00 indiſcher weißer 132.00 136.00 Erbſen,inländ. und ruſſ. Jutterware mittel 143.00 bis 148.00 feine
149.00 166.900 Weizenmehl 00 20.25-22.25 Roggenmehl
0 und 1 17.20--19.00 Weizenkleie 9.30 9.70 Roggenkleie
9.40--9.75 Mittagsbörſe Weizen Mai 164.00 165.00 bis
164.75 Juli 165.00 166. 00 165. 75 September 164.090 A.
S märk. klammer mit Geruch 125.00 ab Bahn, Mai 134.50

ark, Juli 139.25 Septbr. 141.00--140.75 141.00 A. Hafer
märk. mecklenburg., pomm. preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153.00
bis 165.00 mittel 139.00 152. 00 gering 133.00 138.00
nit Geruch 127.00 137.00 AC, ruſſ. 126.00-- 134.00 Mai127.50 Juli 132.75 Mais amerik. mixed 122.00 c frei
Wagen, Mai 123.00 123.25 September 113.25— 113.00
Weizenmehl 00 20.50 22.25 W. Roggenmehl 0 und 1 17.20 bis
19.00 Mai 17.65 Rüböl Mai 48.10 Oktober 48.70 G.Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 164.50
Mark, Juli 165.50 AC, September 164.00 Oktober 164.00
Roggen Mai 134.50 Juli 139.25 September 141.00
Oktober 141.00 Hafer Mai 127.25 Juli 132.75
September 134.75 Mais Mai 123.25 AC, Juli 116.50
September 113.25 Mehl Mai 17.65 Juli 18.05
Septbr. 18.30 Rüböl loko 48.40 Mai 48,20 Oktober
48.70

WochenMarktberichte.
Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 6. Mai.
Trotz der in voriger Woche erfolgten Preisermäßigung will ſich noch
keine beſſere Stimmung im Geſchäft zeigen. Die Zuſuhren in Hof-
butter ſind recht belangreich der Konſum iſt dagegen ſchwach und
können die Einlieferungen nicht geräumt werden.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 105 bis
108 do. IIa 102--106 do. IIIa 98--104 do. abfallende
88 100 Tendenz: ruhig.

Viebmärkte.
Berlin, 6. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 366 Rinder,
2822 Kälber, 1275 Schafe, 11 947 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und ut genährte ältere fehlen e. gering genährte
fehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 80-—83 b. mittlere Maſtkälber undgute Saugkälber 65--70 e. geringe Saugkälber 54-—-58 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 67--69 b. ältere Maſthammel 60--62;c. e e Hammel und Schafe (Merzſchafe) 54--59; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen. S
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20
Taraabzug a. volblfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
49 b. fleiſchige 46—-48 e. gering entwickelte 43--45 d. Sauen43 45. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 160 Stück unverkauft; maßgebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich nur in guter Ware glatt, ſonſt ſchleppend.
Bei den Schafen fanden etwa 300 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt.

Warene und Produktenberichte,
Wetreid

Hamburg, 6. Mai. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 158 162. Hard Winter Nr. 2 Mai-Abladung 131x. Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Mai-Abladung 103-- 105, holſtein.
und mecklenburgiſcher 130--140. Mais ruhig, 118--120, runder per
Juni 92 Hafer feſt, Gerſte feſt.

Weizen koko matt, do. per Mai 7,52 Gd., 7,53
Roggen per Oktober 6,45 Gd.,

6,99 Br., per Oktober 5,58 Gd.,

Peſt, 6. Mai.
Br., per Oktober 7,38 Gd., 7,39 Br.

46 Br. Hafer per Mai 5,97 Gd.,5/59 Br. Mais per Mai 6,41 öd., 6,42 Br., per Juli 6,40 Br.
6,41 Gd.

Antwerpen, 5. Mai. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer be
hauptet, Gerſte feſt.

London, 6. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Amſterdam, 6. Mai. Weizen auf Termine geſchäſtslos, do.per März do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,

do. ver Mai do. per Oktober
Paris, 6. Mai. (Anfang.) Weizen feſt, per Mai 25,35,

per Juni 25,20, per JuliAuguſt 24,45, per September- 23,00.Roggen ruhig, per Mai 18,00, per September-Dezember 16,2
Paris, 6. Mai. (Schluß.) Weizen matt, per Mai 25, 20, per

Juni 25,10, per Juli- t 24,35, per September Dezember 22,90,

Roggen ruhig, per Mai 18,00, per September Dezember 16,25.
New-York, 6. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loko 82 per Mai 82/,, per Juli 77 per September 75 per
Dezember Mais per Mai 527 per Juli 51 per September

Mehl 305--310. 1Chicago, 6. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 785/, per Juli
728 Mais per Juli 448/5.

Raps.
Hamburg, 6. Mai. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190 195 Mk.
Zucker

Hamburg, 6. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-burg per Mai 16,85, per Juni 16,95, per Auguſt 17,25, per Oktober
18,25, per Dezember 18,20, per März 18,65. Ruhig.

m. Ziehung der 4. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lotterie
lehung vom 6. Mai 1903, vormittagsNur die Gewinne e 232 M. ſind den beire ſenden Nummery

Klammern beigefügt,
Nachdrud verboker.(Ohne Gewähr.)

4 81 733 884 986 1016 183 296 337 68 413 27 70 527v v r 20 129 64 c 492 595 85) 30099 24 69
117 443 68 77 845 51 93

l 9 F'sn2 88 do10288 411 86 603 46 90 wo 325 632 38 86 720 808 12012 21 65

157 307 920 48 13004 91 131 9] 244 488 512 603 64 14025 w 6 9
521 73 755 207 64 15119 50 57 289 339 432 66 94401 941 502 645 852 17310 63 96 18011 54 [1000)] 233 e 424 169
503 in 12 97 19053 114 210 415 17 66 552 83 645 809 43

20028 70 454 90 509 781 824 49 82 21043 397 428 86 S 605 64 714 55

89 871 925 67 22189 694 728 814 541 946 23200 61 409 52 523 605 735 [500)]
86 898 929 51 59 81 24038 (500] 106 521 25 65 699 835 25186 245 70 694
812 26074 76 133 253 278 86 421 600 718 824 44 27070 200 [500)] 16 34 481
518 639 54 834 984 28175 3000) 237 339 453 796 855 [500] 9 29005 54
85 98 534 680 739 99 905 [500]

30253 313 81 [1000] 98 451 630 769 834 99506 31019 140 215 319 73 452
882 966 98 32106 66 638 49 5 720 960 61 68 86 33299 336 44 94 34271
612 34 66 790 980 500] 35105 264 363 71 81 457 5214 45 633 36171 245 79
425 502 3 749 [500] 95 953 83 37008 217 760 r 805 13 72 85 958 38006
11 154 437 578 647 952 63 39011 70 75 167 212 22 32 437 636 750 62

40047 432 89 536 55 671 819 900 72 84 41003 59 82 129 [500] 203 740
863 89 97 42181 [500) 2.6 [500] 84 577 [500) 722 70 843 43065] [1000) 76124 [1060] 41 46 o 324 5 615 750 827 51 909 441719 320 84 94 627 771

876 96 911 15 55 45112 327 407 752 924 46149 373 81 738 904 47029197 250 311 27 418 90 562 gi 613 89 97 48265 78 83 308 97 416 571 711 49863 75 49306 54 415 558 612 53 93 96 720 51 855 96 971 (1000)

50020 209 79 354 659 851 98 922 68 76 5104] 359 404 621 42 744
52030 94 185 236 357 401 15 33 56 61 595 659 740 891 99 53048 112 48 475
9 707 95 821 54049 [1000), 425 52 688 879 951 55020 224 47 (500)680 970 93 58092 563 96 676 [500] 754 913 57033 112 330 865 927 58014

30 251 637 57 [1000] 69 743 810 73 906 59351 65 91] 460 501 51 905 93
60150 [500] 317 13 502 891 61033 162 226, (500) 452 670 62053 31

1000) 504 5 643 63 963 73 74 63010 (1000) 5) 72 (509) 165 93 262 6157906 64022 938 73 410 (1000) 15 (500] 23 45 523 32 841 (500) 65010 11
48 92 143 211 (500) 749 [1000) 974 68157 85 334 78 445 635 [3000] 62 85 736
77 852 67 94 908 91 67022 74 194 320 63 462 518 55 723 805 36 60 686091
223 320 517 25 51 73 691 73 774 861 901 69175 411 565 757 99 845 971

70005 45 171 239 477 81 878 961 71018 234 60 395 425 617 733 72167
92 368 [3000) 515 73131 255 84 93 301 78 74332 r 7 5038 445 553 500]621 33 915 76235 61 312 75 518 653 726 77054 333 46 60 428 640 Je e
60 728074 251 350 406 632 758 843 921 79019 v 65 344 403 37 63 649

ln 701 63 67 816 96 912 43
80108 66 208 471 525 649 770 807 922 55 81062 169 280 382 442 501

743 53 809 77 82195 221 328 31 50 447 651 707 46 74 855 83064 166 300
26 505 14 15 525 951 62 (500) 65 84023 139 291 [500] 321 24 60 495 843 4685101 47 241 431 660 76 992 [500) 86022 166 245 313 77, 446 88 515 40 99

628 941 87204 12 417 525 81 628 86 723 83 805 88479 518 27 690 799 873
89162 245 315 43] 513 37 38 43 641

90087 163 312 [500) 61 543 46 650 711 806 36 60 791111 472 666 708 48
815 955 92035 205 669 852 922 64 69 90 93051 218 70 (1500] 358 411 780
500 862 907 94555 551 643 800 953 95012 100 67 228 36 59 414 29 621
1000] 729 31 51 897 946 96123 24 65 383 621 26 63 1500) 741 858 60 67 913
7103 439 897 8 (1000) 98027 63 89 P 36 400 42 686 896 99069 (3000)

100 27 257 73 384 713 28 57 60 15000] 7106113 52 296 334 (500] 485 583 en 06 95 836 85 953 101256 301 66

424 630 93 877 1020814 219 302 543 77 632 35 103037 57 161 231
9 97 415 [500] 85 586 605 33 705 10 835 104 23 43 57 68 92625 55 719 53 70 882 965 105136 201 Sei I 843 [1000] 83
106071 82 133 593 625 41 784 894 922 77 107034 292 390 483 538 71
108005 44 68 192 223 355 422 561 (1000] 669 81 766 871 108034 78 99
155 r 0) 201 53)

10103 37 635 741 972 94 111055 245 315 417 19 70 564 635
887 113162 312 485 (1000) 510 687 727 60 816

96 662 90 705 6 91 93 98 903 33 117000 53 61 75 s 493 528
m a 740 12 118251 383 506 8 93 776 812 31 119166 447 512vie

Il 65 d n 542 602 87 W 3090) 121037 114 410 48 89 512
701 9 914 40 1220409 347 67 419 566 96 773 [1I090] 871 123107
62 743 W 885 124022 53 m I8 30 252 69 355 75 441 534 624 711 893
125631 75 139 79 95 244 78 313 [10 000] 45 567 705 953 126100 34 337

261 540 1238169 237 349 642 82 833 81 994712 93 827 o
364 409 580 824 [500] 62

133149 78 222 44
46 479 650 98 726 946Wo n 22 5 219 20 480 741 [3000

1 83 138253 7 3 (1000] 401 87 511

76 502 28 617 127117
2909

o S

37 948 781 c 85 926 149 21i 4ös
24

953 1500) 15 1032 101 15 37 295 349
3 774 809 2 79 925 86 1531075 r e

148034 104 (3000) 92 335 599 620
74 643 705 45 97 895 909150133 258 4i 361 90 511
98 46) 515 18 832 74 94 15777

59

5 54 3585 634 75 5 [500)] 188 83 620 79 805 [500] 918 94
159167 238 43 44 98 301 61 588 96 833 77 83

160000 44 207 48 79 83 671 783 834 908 65 77) 161179 88 264 508
699 756 [500)] 79 96 950 65 162198 (500] 3148 437 519 59 765 82 932 16217
266 351 /7 597 [500] 623 164248 510 486 518 752 855 96 948 [500) 76

DS 20J d O à

165001 164 343 449 549 91 753 [500] 95 807 78 958 166129 70 89 513 75893 [(50 06 908 167051 213 46 82 440 584 776 905 92 68065
z 532 680 878 931 16905] 28 115 71 220 24 304 14 [500] 28 43 557
o 85 (500] 287 357 481 546 60 711 19 802 85 943 171005

153 226 74 40] 615 808 39 951 172119 323 474 5149 603 770 985 173170
255 328 00] 565 739 855 93 920 28 63 I So 223 45 379 750 962en 88 109 10 23 [509)) 88 [500] 239 330 [500] 443 753 77 44 2

88 (3000] 304 97 (500] 895 [1000) 910 177034 102 212 537 778026 35 169 82 366 457 59 536 878 914 23 95 17 377 652

e iis ſo 254 302 (500)] 425 20 553 92 666 79 780 [500)] o5 812

J 3 o 57 18101]7 61 75s 136 226 (3009] 27 51 73 329 55 532 826 4
190 219 414 552 1600) 623 713 829 1 4102 82 237 528 37 73 42) 625 49
712 814 1850653 69 169 271 325 568 612 753 849 91 9014 58 98
270 300 709 833 944 52 187244 462 65 e n 765 91 8656 188161 70 86
438 53 748 813 189948 52 260 486 670 8190055 197 297 4014 662 873 913 33 di 82 98 311 45 773 34 876

907 192136 284 307 58 76 414 581 82 651 88 300 918 u623 1500) 70 73 89 99 [500] 859 194215 313 510 56 702 20 32 950.135 52 59 60 233 (1000] 344 72 553 615 801 92 917 38 8 h a 281 42
309 585 74) 807 197120 24 212 498 572 (500) 706 890 977 198132
323 62 415 29 66 570 6689 894 199154 203 511 26 38 615 792 909

200172 463 648 832 43 201001 154 226 515 [1000] 642 48 7 h R
46 83 r r 96 335 68 573 832 45 908 203028 66 203 74 542 51 634 (1000)] 53 780 83 204020 (1000) 43 745 Hs V

933 288 73 82 114 21 288 340 52 403 591 627 206073 310 12 523 7
500) 226 472 787 891 938 49 61 208180 410 45 733

736 814 41 77 974
210424 92 742 820 976 211064 157 90 405 650 773 212050 52

199 225 329 512 61 86 734 82 833 903 213106 33 459 613 80 706 972143 352 534 625 799 215017 25 309 179 444 622 729 968 216081 275 689
713 814 997 i rolz 18 W 263 350 735 37 80 988 [1000] 218081 183 3

523 56 814 60 928 219054 85 311 86 91 428 74 50
610 226 79) 990

003 385 W. S 645 884 973 96 221071 212 568 728 52 803 8295 910 (500] 92 222001 36 46 51 191 354 73 400 813 938 22 i 14 (5005
188 307 70 525 80 713 [500] 941 95 224025 64 189 451 78 546 727

Jm Gewinnrade verige, 1 Ter zu 500 000 t 1 zu 200 000 Mk.
2 zu 150000 Mk., 1 zu 7 1 zu 50000 Mk., 4 zu 30000 Mk. 9 zu165 000 Mk., 17 zu e 30 zu 5000 Pik., 378 zu 3060 t 744 zu 1060 M

761 112134 99 7114030 90 ies 65 315 820 716 812 115025 23 91 100 233 358 442 807 72

11. Ziehung der 4. Klaſſe 208. Königl. Prenß. Lotterie
Nur die gehn ler 232 a e be e Nummern

in Klammern v
Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten

250 89 96 725 43 [1000] 828 57 1324 500 51881 903 72 78 2119 222 60 87 [1000] 318 6 We n
D4 [1000] 461 551 714 55 95 800 57 4373 493 799 5129 42
51 311 4590 99 886 949 57 6001 26 198 239 389 488 626 838 45 957
7021 58 663 742 60 980 8014 44 107 260 61 [1000] 382 411 567 669
707 Tee u 95 956 e v 903 11 [1000]

00) 554 680 04 94 952 94 1
883 431 688 722 [500) 12016 121 45 220 54 354 418

5000] 724 98 882 95 913 13172 394 14228 375 583 685 733
5166 77 240 319 [1000] 400 37 503 18010 62 122 279 [1000] 387

481 650 783 17085 293 485 524 765 73 846 56 18191 211 455
663 Da Wo o 98 241 393 654 [500)]

5 26 64 92 725 5500 210 295 398 414 613 985 22052 57 78 227 766
223037 243 570 639 729 87 873 989 24039 147 506 603 48 710 931
65 25196 210 332 507 96 699 711 935 28047 128 637 846 925 27068
396 042 797 989 28078 140 [3000] 48 267 309 68 415 573 [500] 74

[1000] 169 73 379 [I1000] 402 26 543 667 701 836 73
5

30034 142 236 325 83 84 91 468 828 98 980 31273 9607 27 48 718 53 835 914 32178 266 588 948 13000] Weg
206 321 66 77 88 803 931 59 85 34040 197 424 83 576 795 970
35069 [500] 242 87 366 77 440 [500)] 505 41 64 815 84 86 91 907 96
36033 80 401 518 674 707 839 65 78 975 90 37033 117 80 341 419
e 610 67 730 38058 498 674 700 876 92 39177 326 522 90 609

40022 29 70 89 121 34 267 85 300 523 736 78 82227 35 383 451 79 767 98 42070 9 336 448 t r
740 81 84 833 [500] 74 43024 [5 C0)] 367 415 57 873 910 83
44053 [500] 154 [500] 318 531 684 744 68 930 45054 242 416 78
555 [500] 713 38 67 84 807 935 57 468000 193 248 573 670 705 931
37 47058 313 70 97 593 698 751 890 911 48081 207 8 76 374 491
698 761 853 [3000) 49022 43 340 88 1500] 401 656 [3000] 855 65 990

50340 69 [3000] 571 693 926 51051 77 226 332 508 28 42 811
908 54 98 52336 605 [1000] 73 743 865 909 80 53238 377 680 7
610 927 45 74 85 54191 732 47 805 54 926 55123 223 306 97 53

81 930 56007 50 83 90 120 255 58 [200 000) 358 89 483 5726 [3000]) 57082 152 [1000] 87 58056 103 250 3000] 315 3060)
98 511 45 826 59051 256 591 657 839 71 94 910 60
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Im rade verblieben: 1 Gewtun z 500 000 Mk., T Mk.
uv Mk., 1 zu 50000 Mk., 4 zu 30000 Mk, 7 Mk., 1510 t 4 zu 000 Mk 551 zu 3000 Mk. 703 zu 1600 13392 zu 500

In der Liſte vom v. Mai nachmittags lies i 313 ſtatt
igrg,s a t 181 781 ſtatt 181 181.

w. VerKaunt von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, verrinsun
von Bareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, UHypothekonverkehr.
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London, 6. Mat 969, Proz. JabaZuder loko 92/, nominell,
Rüben Rohzucker loko 8 ſh. 31 d. Stetig.

Hamburg, 6. Mai, nachmittags. Kaffee-TerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. Mai 25 G., September 26 G.,
Dezember 27 G., März 272 G. Ruhig.

Amſterdam, 6. Mai. Java-Kaffee good ordinary 25X.
Havre, 6. Mai. Kafſee. (Anfangsbericht). Kaffe in Newyork

ſchloß flau, 5—-10 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 9 000 Sack, in
Santos 18 000 Sack für geſtern.

Havre, 6. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
Mai 31,00, Juli 31,50, September 32,00, Dezember 32,75, März
33,50. Tendenz Unregelmäßig.

Hamburg, 6. Mai.
loko 7,25 Br.

Antwerpen, 6. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez.
Br., do. per Mai 21 Br., do. per Juni 21 Br., do. per Juli 21
Br. Tendenz Feſt.

New-York, 6. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 835 do. in Philadelphia 830, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 153.

Spiritus.
Rordhanſen, 6. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.105 106 Lir) 58,00 60,00 Mt. Branntwein 45 Vol. für 100

ilogr. (106-—-107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. Mai.
MaiJuni 148 Br.,

Petroleum ſehr feſt. Standard white

Spiritus ruhig, Mai 142/, Br., 14 G.,
14 G., Juni-Juli 142 Br., 14 G., Juli

Auguſt 142, Br., 14 G.
Paris, 6. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Mai 46,25,

Juni 46,50, Juli-Auguſt 46,50, September Dezember 40,50.
Paris, 6. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Mai 46,75,

Juni 47,00, Juli-Auguſt 47,00, September- Dezember 40,50.

Magdeburg, 6. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 kg.

Helſaaten. Oele. Fettwaaren.
Hamburg, 6. Mai. Rüböl ruhig, loco 49,00.

e gzln, 6. Mai. Rübsl loco 52,00, Mei 50,00. s

J z 1 Seht De 23 Jan in nuli-8 24 uar Mc 5. Mai. Schn. Amerik. Steam 47 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 48 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 48 Mk., do. do. Choice Grocery 48 Mk., div.
Marken 471 478/, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.New York 6. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

9,50, do. Rohe und Brothers 9,75. ßParis, 6. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Mai 53,00,
Juni 53,25, Juli Auguſt 54,00, Sept. Dez. 55,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. Mai. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

20,50 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.
Hamburg, 5. Mai. Kartoffelſtärke 19 19 Mk., Lieferung

MaiJuni 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19 19 Mk.,
Lieferung MaiJuni 19 19 Mk., Superior-Stärke 198 20 Mk.,
SuperiorMehl 20—20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 6. Mai Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eiet
Magdeburg, 6. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,30—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,60-3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 5. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 120--130 Pfg.,kleine 50 90 Pfg., Seezungen, große 120--130 Pfg., kleine 80 bis

100 Pfg., däniſche 110-120 Pfg., Kleiße, große 70-80 Pfg., kleine
35-—55 Pfg., Rotzungen 15——20 Pfg., Schollen, große 40-—50 Pfg.,
mittel 40-—50 Pfg., kleine 15-—-20 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 10-20 Pfg., mittel 8--15 Pfg., kleine 7—-10
Pfg., Cabliau, große 8--10 Pfg., kleine 8—-10 Pfg., Seehechte 35--40
Pfg., Lengfiſch 6——8 Pfg., Blaufiſch 5--7 Pfg., Knurrhähne 5 bis8 Fig, Dorſch Pfg., Rochen 5--8 Pfg., Elblachs 190 Pfg.,
Lachs, rothfl., 170 180 Pfg., Silberlachs 135—150 Pfg., Lachsforellen
150-200 Pfg., Zander 50--95 Pfg., Flußhechte 55——65 Pfg., Schnepel
25--30 Pfg., Barſe 30--50 Pfg., Brachſen 30-35 Pfg., Hummern,
lebende 170 Pfg.

Stxob
r 6. Mai. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 5,50-—-7,00 Mk. für 100 kg.
e und Wolle

6, Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 53 Pfg.e 77 6. z Type B. Mai5,27x bez., Februar 5,25 Käufer. Behauptet.

Havre, 5. Mai. 31 Uhr. Wolle. Mai 159,00, Oktober
163,00. Tendenz Ruhig.Liverpool 6. Mai. (SchlußBericht.) Baum wolle. Unß
ſatz 10 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Bremen,

Per Mai 5,36, Per Sept.Okt. 4,89,MaiJuni 5H,36, Okt.-Nov. 4,70,„Juni-Juli 5,36, Nov.Dez. 4,63,„zJuli-Auguſt 5,35, Dez.-Jan. 4,62,
„AuguſtSept. 5,25, Jan.-Febr. 4,61.

Metalle.
Amſterdam, 6. Mai. Bancazinn 82.London, 6. Mai. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 612, I

per 3 Monate 618/g Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.
Zinn 135/, Lſtrl., Zink 21], Lſtrl.Glasgow, 6. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 51 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 4 d.

Düngemittel.
Hamburg, 5. Mai. (Chile-Salpeter.) ab

Lager 9,00.

Rio de Janeiro, 5. Mai. Wechſel auf London 12

Loco
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Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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